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Karlsruher
Dienstag , 2L Januar 18VT.

Telegramme.
-f Versailles , 2Ü . Jan . , Nachm . 4 Uhr . In der Na¬

tionalversammlung gelangte eine Botschaft Thiers '
rur Verlesung , worin derselbe anzeigte, daß er seine De¬
mission als Präsident der Republik gleichzei¬
tig mit der Demission der Minister gebe . Der
Dep . Batbie führte hierauf im Namen der Rechten und
des rechten Centrums aus , daß das gestrige Votum kein
Mißtrauensvotum gewesen sei , und beantragte , daß die
Versammlung in ihren Bureaus zusammentrete , um eine
Kommission zu ernennen , welche eine Versöhnung versuchen
und darauf hinwirken sollte, daß Thiers seine Demission
zurücknehme. Falls die Kommission in diesem Bestreben
scheiterte, solle dieselbe sich mit der Frage beschäftigen, welche
Maßregeln weiter zu ergreifen seien. Es herrscht eine große
Aufregung in der Versammlung . Tie Linke und das linke
Centrum scheinen zu wollen , daß in öffentlicher Sitzung ein
Beschluß gefaßt werde.

H Versailles , 20 . Jan . , 5 hl Uhr Nachm. Tie Natio - .
nalversammluug spricht sich einstimmig , mit Ausnahme !
von 6 Mitgliedern der Rechten , für die neue , von B atbie i
vorgeschlagene Tagesordnung aus , dahin gehend , daß der j
gestrige Beschluß in keiner Weise ein Mißtrauensvotum !
gegen Thiers bedeute und die Versammlung sich an den
Patriotismus desselben wende, indem sie die Annahme seiner ^
Demission verweigere. Eine Deputation begibt sich hierauf ^
zu Thiers , um ihm diesen Beschluß der Versammlung zur ,
Kenntniß zu bringen . Die Sitzung wird indessen ausge- >
hoben .

'
!

-ß Versailles , 20 . Jan . , 7Vr Uhr Abds . National - !
Versammlung . Beweist d ' Azy theilt mit , Thiers habe !
der Deputation geantwortet , er willige ein , im Dienste ^
der Nationalversammlung und des Vaterlan - !des zu bleiben . Ueber die Demission der Minister ^habe er nichts geäußert . j

Frankreich . ?
X Versailles , 20 . Jan . Sitzung der National - !

Versammlung vom 19 . Jan . !
Die Versammlung ist äußerst aufgeregl und löst sich beständig in !

neue Gruppen auf , so daß es den Rednern beinahe unmöglich ist, >
sich Gehör zu verschaffen . Der Minister des Innern , ^Hr . Casimir Perster : Er sei bisher der Debatte fernge-
blieben und die Gründe dafür seien dem Hause bekannt ; als Bericht- >
erstatter der Budgetkvmmissivn habe er sich bereits gegen das Regie- ^rungsprojekt ausgesprochen und bei seinem Eintritt in das Ministe - :rium ausdrücklich in dieser Hinsicht seine Vorbehalte gemacht. Nun j
glaube er aber einen Ausgleich Vorschlägen zu können, in welchen die j
Regierung ihrerseits zu willigen bereit wäre. Man erkenne die !
Steuer auf die Rohstoffe im Prinzip und als Komplement !
der übrigen Steuern an , ernenne eine Kommission zur Prüfung der !
Tarife und untersuche inzwischen alle anderen Steuervorschläge. >

Hr . Marcel Barthe formulirt diesen Vermittlungsvvrschlag ge- !
nauer in folgendem Anträge : „Die Nationalversammlung laßt die ,
Besteuerung der Rohstoffe im Prinzip zu , soweit dieselbe die für das ^Gleichgewicht des Budgets erforderlichen Staatseinkünfte ergänzen >
kann ; eine Kommission von 15 Mitgliedern soll die Tarife prüfen , !
jedoch nicht eher ihren Bericht erstatten, als bis das Haus über alle I
anderen Steuerprvjekte schlüssig geworden ist. " (Sehr gut ! auf der ^einen, Lärm auf der andern Seite .) st

Hr . Lucien Brun , ein , Mitglied der äußersten Rechten , aber in !
dieser Frage von den meisten seiner Parteigenoffen abweichend , macht !

sich zum Dolmetsch einer Versammlung von Delegirten der französi¬
schen JndustrieplLtze, die so eben in Versailles abgehalten worden und
zu folgendem Beschlüsse gelangt ist : „ Die Unterzeichneter Vertreter der
französischen Industrie , von dem Wunsche beseelt, ihre Schuld an das
Vaterland abzutragen , andrerseits aber auch den Aufschwung der vater¬
ländischen Gewerbe nicht gehemmt zu sehen, erklären , daß der Handel
und die Industrie bereit sind , die 165 Millionen , welche die Regierung
sich von der Steuer auf die Rohstoffe verspricht, mittelst einer Steuer
aus ihre Umsätze aufzubringen , deren Ziffer von einer Kommission der
Nationalversammlung zu bestimmen wäre. " Die 60 Unterzeichner dieses
Beschlusses , sagt der Redner , sind vermöge ihrer Stellung in der Han¬
delswell zu einem solchen Anerbieten vollkommen ermächtigt und jeden
Augenblick strömen aus den Jndustrieplätzen die Beitrittserklärungen
zu. (Eine Stimme rechts : Der Ackerbau ist aber gar nicht befragt wor¬
den !) Dem Ackerbau soll durchaus kein Leid geschehen. Ich selbst
werde in acht Lagen sür die Besteuerung der Rohstoffe stimmen, wenn
man nichts Besseres findet ; aber das Anerbieten der Industrie verdient
doch wenigstens geprüft zu werden. (Beifall .)

Hr. Busset : Der Antrag des Hrn . Marcel Barthe ist mehr als
eine einfache Tagesordnung : er enthält die ausdrückliche Bekräftigung
des Prinzips der Rohmaterial - Steuer und geht mithin weiter als die
Eröffnung des Ministers des Innern , dem zujolge diese Steuer erst
eventuell, wenn alle anderen sich als unpraktisch herausgestellt hätten ,
votirt werden sollten. Darüber , daß noch 250 Millionen neue Steuern
anszubringen sind , sind mir alle mit der Regierung einig . ( Ja wohl !
Wir Alle !) Auf den Vorschlag des Ministers des Innern können wir
aber nur unter der einen Bedingung eingehen, daß die zu ernennende
Kommission durch kein prinzipielles Votum gebunden sei , sondern in
aller Freiheit erklären darf, eine Mprozenuge Steuer mit Rückzoll sei
mit den Interessen der Industrie unverträglich.

Hr . Thiers . Als ich gestern das Wort ergriff : geschah es in der
Absicht , der hier eingerissenen Verwirrung ein Ziel zu setzen. Diese
Diskussion veranlaßt nur Aufregung im Lande und läßt uns vor
Europa in einem traurigen Lichte erscheinen . ( Stürmische Unterbrechung .)
Ich hätte gewünscht, daß man der Regierung die von ihr nachgesuch¬
ten Hilfsquellen etwas bereitwilliger zur Verfügung gestellt hätte .
Die Diskussion ist erschöpft und wir müssen endlich zu einem Schluffe
gelangen . Ich habe Ihnen gesagt : Lassen wir die Ziffer der Steuer
noch aus dem Spiel , aber erkennen wir sie im Prinzip an ; dann
werden Sie sehen , daß die im Lande ausgebrochene Bewegung
zum größten Theil nur eine künstliche ist. Das auf die Rohstoffe
entfallende Quantum kann möglicher Weise durch andere Steuern
vermindert werden . etwa durch eine Erhöhung der Mobiliarsteuer
oder durch den Stempel auf die Fakturen , oder endlich durch
eine Decime auf die Mobiliarwerthr ; cs genügt , wenn Sie
unseren Vorschlag einstweilen nur im Prinzip zulassen . Sie kön¬
nen mir nicht verdenken , wenn ich ein festes Programm habe ; man
kann nur mit festem Willen und unerschütterlichen Ueberzeugungen
regieren. Auch hätte ich , wenn ich nur meinen Eingebungen gefolgtwäre , schon vor einigen Tagen die Kabinetsfrage gestellt ; doch ließ ich
mich davon durch meine Kollegen abbringen , deren Rathschlägen ich
mich nicht verschließen will, vnd so hat Ihnen der Minister des Innerneinen Vermittlungsvorschlag gemacht . Aus diesen antwortete Hr . Lucien
Brun mit einem Gegenprojekt , einer Offerte im Namen von 60 In¬
dustriellen ohne AHandat , die sehr rechtschaffene und patriotische Leute
sei» mögen, aber wenn es zum Zahlen kommt, ohne Zweifel von
ihren Hintermännern im Stich gelassen werden würden . Ehedem
brachten die Zünfte in Zeiten der Noch dem König ihr Geld dar ; eine
blose Zusage von 50 oder 60 Kauslertten kann mir aber, wenn es sich
um eine Summe von 165 Millionen handelt , nicht genügen. Diese
Herren bringen nichts als ein Steuersystem , welches von der Kom¬
mission schon gerichtet ist . Oder glauben Sie wirklich , daß unsere
Kaufleute sich werden täglich und von Jedermann in ihre Bücher
sehen lassen ? Der Vorschlag ist ohne Werth und , gerade heraus ge-

, sagt, kindisch . (Lärm.) Nein , m. HH . , erheben Sie sich über Sonder -
! interessen, die künstlich aufs Aeußerste gereizt find , und jedes Scham -
i gefühl verloren habest ! (Heftiger Widerspruch; Beifall auf der Lußer-
^ sten Rechten.)
! Hr . Feray . Ich glaube, behaupten zu können, daß die Kammer
j

damit , daß sie seit 18 Tagen über diese Steuer verhandelt, in der Acb-
! tung des Lanoes nicht verloren hat . ( Zehr guti ) Ich beantrage fol¬

gende Resolution : „Die Nationalversammlung beschließt , indem sie das
Prinzip einer Steuer auf die Rohstoffe Vorbehalt , daß eine Kommis¬sion von 15 Mitgliedern die vorgelezieu Tarife und die durch dieseSteuer aufgeworfenen Fragen prüfe ; doch soll zu dieser Steuer nurdann gegriffen werden , wenn kein anderes Mittel , das Budget ins
Gleichgewichr zu bringen , gefunden worden ist ."

Der Minister des Innern erklärt, daß die Regierung sich dem
Anträge des Hrn . Marcel Bqrlhe arffchließt. Hr . Thiers
selbst wiederholt , es müsse ausgemacht bleiben , daß das Prinzip der
Rohmatecialstcuer zugslaffen ist, wie das Prinzip der Einkommensteuer
verworfen worden ist ; darum entspreche der Barthe'

sche Antrag am
besten dem Standpunkt der Regierung .

Es wird zur Abstimmung geschritten und zunächst die Prioritätdes Antrags Barthe mit 360 gegen 316 Stimmen verworfen ;dann der Antrag Feray mit 367 gegen 237 Stimmen angenonimcn . (Dafür ein Bruchtheil der Rechten , die große Mehrheitder beiden Cenrren und di - ganze Linke ; dagegen die äußerste Rechte,einige hervorragende Namen aus dein Centrum , wie Prinz Joinville ,Ricard , Jules Ferry und der MiniKer Jules Simon , die letzteren Bei¬
den , wie vieles Andere auch ihre freihändlerischen Gesinnungen von
ehemals verläuznend ; der Herzog von Auinale, die HH. Vautrin , Pi¬card u . A. enthielten sich der Abstimmung.)

Die Versammlung ging in wahrer Bestürzung über ihr eigenesWerk auseinander . Hr . Thiers , sagt man , wäre durch seine Nie¬
derlage bis zu Thränen aufgebracht worden und befinde sich in der
bedenklichsten Aufregung . „ Die französische Industrie — hätte er vor
mehreren Abgeordneten geäußert — hat sich schmählich benommen und
gezeigt , daß si : nichts Besseres werlh sei , als das ihr seit 10 Jahren
auferlcgte Regime ; aber sie wird es bitter bereuen . " Zn Paris schwirr¬ten des Abends die beunruhigendsten Gerüchte über eine unmittelbar
bevorstehende Krisis in den obersten 'StaatSregionen umher.

Dehwcrz .
** Bern , 20 . Jan . Der Nationalrath verwarfmit großer Majorität die von einem Genfer Mitgliede be¬

antragte direkte Wahl des Bundesrathes durch das Volk.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Hammonia", Kapitän Meyer ,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktien - Gesell -
schafr, ging , erpedirt von Hrn . August ^ olten ^ William Mil -
ler' s Nachfolger, am 17. Januar von Hamburg vis Havre nachNeu - Pork ab.

Aüßer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 27 Passagiereiu der Kajüte und 175 Passagiere im Zwischendeck , sowie 500 Tons
Labung . '
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Marktpreise der Woche vom 7. bis 14 . Januar 1872 . (Mitg -thein vom Statistischen Bureau .)
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Jagdverpachtung
Auf

Ms Verkäuferin
findet eine gebildete jüngere Dame in einer bedeuten¬
deren Kunst- und Papierhandlung (Detail ) dauernde
Anstellung.

Die jährlich zunehmende Ausdehnung deS Geschäf¬
te« macht den Eintritt von Argestellten wünschenS -
wertb , deren Vrrhälmiste , Charakter und Befähigung
ein längere« Verbleiben im Hause al« wahrscheinlich
erscheinen lassen . Durch mehrjährige Thätigkeit ist
eine eben so angenehme al« finanziell gute Stellung zu
erzielen. . .

Anerbietungen gef- nur wenn die Auskunft über
Erziehung und bisherige Thätigkeit als gute Empfeh¬
lung beigcfügt werden kann.

Geschloffene Brief- nimmt unter der Ehrfsre 0. k.
352 die Expedition dieses Bl . entgegen. F 842. 2 .

F .752 . 2 Karlsruhe .

Chinabitter
von Apotheker C. Stigler in Offenburg '
al« vorzüglich diätetisches Hausmittel gegen Erkältun¬
gen , Blähungen , Ausstößen , Magensäurc , Magen - ,
krampf , Magenka 'arrh rc . Von anerkannten Aerzten >
iß die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk- !
sam und in jeder Beziehung als unschädlich befunden j
worden , und empfiehlt sich da« durchaus wohlschme¬
ckende , rein pflanzliche Bitter befinde -s häuslichen
Kreisen zu vielsacher und lehnender Anwendung .

vielseitige « nerkenmmgdars versichert werde» !
Niederlagen in ganzen und halben Flaschen:
in Karlsruhe bei Hrn . Karl Arleth ,

Gr . Hoflieferant, und
Hrn . Tb . Brugier , Waldstraße 10.
in Freiburg Materialhandlung von

Wm Rost _
F -847 . 2. Durmerss -

V .
'
-- he im .^ - d , ^ Jagdverpachtung.

Die Gemeinde Durmersheim
. last bis nächsten
Mittwoch den24 . Januar

d . I . , Vormittags lOUHr , auf dem Rathhaus
daselbst wiederholt die Jagd auf ihrer Gemarkung,
circa 6400 Morgen in drei Abtheilungen auf weitere
drei Jvhre öffentlich in Pacht versteigern, wozu die
Liebhaber freundlich eingeladen werden.

Durmersheim , den 18. Januar 1872 .
Bürgermeister

K istner .
Rathschreiber Schlager .

F .821 . 2 . Untergrombach .

Donnerstag den 30 . d .. ..
Vormittags S Uhr»

wird die Jagd aus hiesiger Ge¬
markung in 2 Abtherlungen

auf dem Rathhause dahier öffentlich verpachtet , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Untergrombach, den 16 . Januar 1872.
'
_ Müller , Bürgermeister ._
F .838 . 2 . Hördenim Murathal .

Liegenschaftsverkauf oder
Verpachtung

Rachbezeichnele Liegenschaften find von dem Untcr -
zeickneteni unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu vermieihen, und können sogleich in
Besitz genommen werden :

Ein zweistöckiges , massiv voî Stein erbautes Wohn¬
haus mit zehn Zimmern , nebst Saal , Knecht - u. Magd -
zimmrr , mit oer R -al -WirthschastSgerechtigkeitzum
Ochsen : Scheuer , Stall und Remise , zwei Keller im
Hause und ein großer » besonders stehender gewölbter
Keller mit Ueb >rbau , besonders stehender Gastfiall,
großer Hosraurn mit Brunnen und ein Viertel Gemüse¬
garten .

Ein halber Morgen Acker und ein halber Morgen
Wiesen, ganz in der Nähe des Hauses , können dazu
gegeben werden.

Das Anwesen liegt an der Murgthalstratze und
Bahn , und eignet sich außer zum Mirthschaiisbekrieb
zu jedem andern Geschäft , besonders zur Bierbrauerei
oder Fabrikgeschäft.

Bruchhauseu bei Ettlingen .
I Hofstetter

F .820 . Nr . 93 . St . Leo n.

Bauarbeiten - Vergebung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer neuen gewölbten

Brücke über die Kraichbach in St . Leon , bestehend in
1) Maurerarbeit , veranschlagt zu . . 1038 fl.
2 ) Steinhauerarbeit , , . . . 830 fl.
3) Pslästercrarbeit , , , . . 360 fl .

Summa 2228 fl.
sollen im Soumisnonsweg , und zwar nur au einen
Nedernehmer, vergib«« werden.

Angebote hierauf , nach Prozenten des Voranschlags
auSgedrückt, sind längstens bis

13 . Februar d. I . , Mittags 12 Uhr ,
versiegelt , portofrei und mit entsprechenderAufschrift
versehen , dem Bürgermeisteramt hier einzureichen,
wo Bedingungen , Plan und Kostenüberschlag auf-
liegen.

St . Leon , den 17 . Januar 1872 .
Bürgermeisteramt .

G ö tz m a n n.
rät . Klcvenz .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ächmqsdrrstemigr ».

G .238. Nr . 682. Sickingen .
In Sachen

mehrerer Gliubiger
»-gm

Kaufmann Philipp Pfeiffer von
Hänner , z . Zt . flüchtig,

Forderung betr.
Beschluß .

Wird auf Antrag einzelner Gläubiger des Kauf¬
mann Röslc von Säckingen mit einer Forderung
von 800fl . des Leo Malzacher von Hänner mit
einer Forderung von 180 fl. , gemäß 8 707 P .O . Tag¬
fahrt «nf

Montag den 29 . Januar d. I .,
Bor mittags 6 Uhr .

onberounit , und hiezu der flüchtige Schulen » mit der
Auflage anher vorgeladen , entweder diese seine Gläu¬
biger zu d. cken oder in der Tagfahrl mittelst Vorle¬
gung eine « belegten und glaubhaften Verzeichnisse «
seines Vermögen« und der Schulden sein Zahlungs -
Vermögen darzuthun , indem sonst die Gant ohne wei¬
teres gegen ihn eröffnet würde . Zugleich erhält der¬
selbe die Auflage , bis zur Tagfahrt einen am Ort de«
Gericht« wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen anher namhaft zu machen , in¬
dem sonst alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse,
wie wenn sie der Partbis eröffnet wären , nur am
EitzungSorte des Gericht angeschlagen würden .

Säckingen, den 16. Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Oeffentliche Aufforderungen.
G .191 . Nr . 533. Staufen . Die Ehefrau

de« Albert Niederreder von Heitersheim , Katha¬
rina , geb. Hiß , besitzt als Erbin ihrer Schwester,
Elisabetha Hiß , 1 Viertel Acker im Hippbaum , neben
Josefa Hiß und Agatha Maier , landab ein Fahrweg ,
landauf Carl Walz ( ferner auf Ableben ihrer Eltern
Mathias Hiß Eheleute von Heitersheim die Hälfte
von 2 Vienel Acker hinter dem Schloß , in den mitt¬
leren Betten , und zwar die Hälfte gegen Rhein ,
einers. Domänenärar , anders. Georg Hiß , landauf
Domänenärar , landab der Ballrechter Weg , sowie
die Hälfte von 2 Viertel Acker auf dem Eschbacher
Berg, einers . Franz Josef Hiß , anders. Agatha Meyer ,
gegen Wald den Weg , gegen Rhein Philipp Ehrler .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert das
prtsgericht den Eintrag und die Gewähr zum .Grund¬
buch . Es werden deßhald alle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder

'
fideikommissarische Ansprüche zu

haben glauben , aufqefordert, solche
innerhalb 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigen« dieselben der
Aufforderungskläger in gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 10. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
G .201. Nr . 315. Borberg . Auf Antrag der

Michael Weckesser Wittwe , Christine , geborene
Weber von Wölchingen, werden alle Diejenigen,
welche an nachbenamttm , auf den Gemarkungen
Wölchingen , Angelthürn und Borberg gelegenen
Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikom -
miffarische Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Auffor¬
dernden gegenüber für verloren erklärt werden wür¬
den .

1 . Gemarkung Wölchingen.
1 ) 6 ' /ü Ruthen Garten im Hagenthal , neben

Marlin Volk und Mathes Heckmann.
2) 44 '/, Ruthen Garten im äußeren Breitfeld,

neben Ludwig Bierig und Jakob Ullmerich.
3) 89 Ruthen Acker allda , neben Georg Adam

Weber und Gg . Staubitz .
4) 85 Ruthen Acker im Remmslhal , neben dem

Weg und Johann Volk.
5) Ein halbes einstöckiges Wohnhaus , nebst einer

halben dabeistehenden Scheuer in der Gaisbach
gelegen , neben Marten Volk und den Gärten ,
mit Hofraum und Bauplatz , worauf die Ge¬
bäude stehen .

6) 8 Ruthen Pflanzgarten in der Geisbuch, neben
dem Weg und selbst.

7) 3 Viertel Acker im Dämmle , neben Johann
Martin Trautmann und Karl Hcnrizi.

2. Gemarkung Borberg .
8) 38 Ruthen Wiesen im Kieseln , neben Auf¬

stötzern und Wilhelm Appel.
9) 30 Ruthen Acker im Schellack » , , neben dem

Graben und Johann Michaely.
10) 55 Ruthen Wald im Hühnerholz , neben Jo¬

hann Michaely und Michael Weckcffer.
11 ) 46 Ruthen Wald allda , neben Johann Georg

Blesch .
3. Gemarkung Angelthürn .

12) 1 Viertel 2 Ruth « : Garten in der Heerstraße,
neben Johann Michael Geißler und Michael
Vogt.

Borberg , den 6 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.,

Singer .
G .184 . Nr. 466 . Werth eim . Valentin Fi¬

scher von Dörlesberg behauptet aus Ableben feines
Vaters Ignaz Fischer von da 2 Viertel 10 Ruthen
Acker auf ReicholzheimerGemarkung, Gewann . Win¬
terleide "

, neben Josef Köhler, Sternwirth , sowie Her¬
mann DrNinger von Neicholzheim und Bonifaz
Büttner , sowie Viktoria Friede!», ledig, von da, er¬
erbt zu haben.

Der Gemeinderath in Neicholzheim verweigert die
Gewähr dieses Ackers wegen mangelnder Erwerbs¬
urkunde.

Alle Diejenigen , welche an dem genannten Acker
dingliche Rechte , lehcnrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben, werden nun¬
mehr aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
Valentin Fischer von Dörlesberg gegenüber für er¬
löschen erklärt würden .

Wertheim, den 15 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht

Kraft .
G . 205 . Nr . 357 . Neustadt . Unter Bezug

auf unsere Aufforderung vom 6 . Oktober 1871,
Nr . 6222, werden nunmehr alle dort geannten An¬
sprüche und Rechte gegenüber der Gemeinde Gösch¬
weiler für erloschen erklärt.

Hievon sind jedoch ausgenommen : das von Karl
Benz von dort erworbene Grundstück, etwa 1 Mor¬
gen groß , welches unter den 170 Morgen 1 Vieri .
20 Ruthen Oedung inbegriffen ist , und ferner ein
Stückchen Feld, welches einerseits an den Weg und
anderseits an Jakob Eggert stößt .

Neustadt, den 8. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Latte r ne r.
G .190. Nr . 600. Breisach . Nachdem auf

die diesseitige Bekanntmachung vom 23 . Oktober v. I ,
Nr . 11,417 in Nr . 273 dieses Blattes , eine Einsvrache
nicht erhoben wurde , werden Alle zu den Grund¬
büchern nicht eingetragenen dinglichen Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommiflarische Ansprüche den neuen
Erwerbern , nämlich der Barbara Hun , Ehefrau des

Stephan Hun von Gottenheim , und dem Letzteren
selbst gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach, den 11. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
G .220. Nr . 469 . Staufen . Nachdem auf die

Aufforderung vom 27 . Oktober v. I . , Nr . 11,866 ,
innerhalb Her anberaumten Frist keine der dort be-
zeichneten Rechte an die dortselbs ! aufgesührten Lie¬
genschaften geltend gemacht worden sind , so werden
die Aufgeforderten de» Aufforderungsklägern gegen¬
über jener Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 11 . Januar 1872.
Groß . bad. Amtsgericht.

Zentner .
G .227 . Nr . 557. Gernsbach . Nachdem in

der sechSwöchentlichen Frist a» die in der diesseitigen
Verfügung vom 18 . November v . I . , Nr . 9160 , ge¬
nannte Liegenschaft keinerlei Ansprüche geltend ge¬
macht worden find , io werden dieselben hiermit der
Erwerberin , Johann Galler Ehefrau , Juliana ,
geb . Böhner , von Scheuern gegenüber für erloschen
erklärt .

Gernsbach , den 8. Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.
F^. M a l l e b r e i n .

Gimte » .
G .268 . Nr . 1380 . Karlsruhe . Gegenden

WirthschastSpächter zur Sradt Lahr , Raimund B ürg
von hier , haben wir Gant erkannt , und zum Rich¬
tigstellung«- und VorzugSverfahrcn Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Dienstag den 6 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche Ansprüche an die
Gantmasse machen, aufgefcrdert , solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder
mündlich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen , Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuh ernannt , ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , und in Bezug aus Boravergleiche
und Ernennung des Mass-pflegerS und Gläubiger -
ausschusfis die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretcnd angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben einen
im Inland wohnhaften Zustellungsgewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls olle weitere Verfügungen und Er¬
kenntnissemit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richtstage! angeschlagen, beziehungsweise den Gläubi¬
gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch die Post
zugesendet werden.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

G .259 . Nr . 543. M e e r s b u r g. Die Gant
gegen die Verlaffenschaft der AlviS Zipfel Wittwe
von Unterstggingen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der in der heurigen Tagfahrt nicht an¬
gemeldet haben, werden hiemit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Meersburg , den 16. Januar 1872.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Stetten .

zur Begl. Haberstroh .
G .224» Nr . 251 . Wolfach .

Die Gant
gegen

den Nachlaß des Wirths Johannes
Harter von Kloster Wittichen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderunaen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandmen Masse
ausgeschlossen .

B . R . W.
Wolfach, den 16. Januar 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
K o h l u n t.

G .222 . Nr . 235 - Schönau . Es werden alle
Jene , welche ihre Forderungen an die Ganlmasse des
Schneiders Nikolaus Ulmerich von Zell bis heute
nicht geltend gemacht haben, damit von solcher aus¬
geschlossen.

Schönau , den 13. Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiher .

BrrmüginSirbfouVrrnngra .
G .246 , Civ. -Kammer -Nr . 195 . Walds Hut .

Die Ehff au d ' S Peter Trönsle von Vollenberg,
Matta Jofcfa , reb> Kaiser , von dort hat gegen ihren
Ehemann cineKlage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt aus

Samstag den 24 . Februar l . I . ,
Vormittags V^9 Uhr ,

»» geordnet ; was zur Kemttnitznahme der Gläubiger
hiermit veröffentlich' wird .

Wafishut , dn 16. Januar 1872
Großh . bad . KreiSgeiicht.

I ,! n g h a u n S.
D o r n e r.

G.228. Cw . Nr . 130 . Waldshut . In Sachen
der Ehefrau des Johann Baptist Bauer von Ober¬
eggingen, Maria , geb. Held , z. Zt. in Menningen
(Amtsgericht Meßkirch) , gegen ihren Ehemann von
da , z. Zt . in Menningen . VermögenSabsondrrung
betr. , wurde durch tusieitiges Urtheil vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen vor.
demjenigen ihres Ehemannes abzufindern ; was zur
Krnnmiß der Gläubiger hieimil veröffentlicht wird.

Waldrhut , den 11 . Januar 1872.
Großh bad. KreiSgeiicht.

Junghann ».
Dorner .

BerschollcuheitSversahreu .
G .223 . Nr . 608 . Weinheim . Kaspar Schäfer

von Heddesheim , welcher im Jahre 1854 nach
Amerika ging, hat letztmals 1858 Nachricht von sich
gegeben . Derselbe wird aufgcfo. dcrt, sich

binnen Jahresfrist
zu melden , ansonst er für verschollen erklärt und
fein rückgelassenes Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Weinheim , den 16. Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht. '

Diez .
B o o «.

G .24Z. Nr . 478 . Wcrtheim . Der ledige
Kaufmann August Langguth von hier, im Jahre

1864 oder 1865 nach Ausstralien auSgewandert,wird , da er seit Sommer 1867 keine Nachricht mehr
»on sich gegeben hat , aufgesordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder seinen jetzigen Aufenthaltsort
anzugeben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung zuge-
wiesen werden würde.

Wertheim , den 16. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner .

Entmündigungen.
G .219 . 'Nr . 156. Villingen . Die ledige Karoline

Bechert von hier wurde durch diesseitiges Erkennt -
niß vom 20 . Dezember v . I . wegen Geistesschwäche
entmündigt und zu deren Vormund Alois Bechert ,
Gärtner dahier, bestellt .

Villingen , den 10. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
G .231 . 'Nr . 796 . Sinsheim . Durch dies¬

seitiges Erkenntniß vom 13. v . M . , Nr . 14,061 ,
wurde die unterm 18. Januar 1859 erkannte Ent¬
mündigung des Maier Blum von Weiler wieder
aufgehoben, M . Blum aber im Sinne des L .R .S .
499 verbeistandct , und Kaufmann Blum von hier
als Rechtsbeistand für denselben ausgestellt, ohne
dessen Mitwirkung er die in dem angeführten L.R .S .
bezeichneten Rechtsgeschäfte giltig nicht vornehmen
kann.

Sinsheim , den 12. Januar 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Mors .
vät . Braun .

G .230 . Nr . 795. Sinsheim . Durch dies¬
seitiges Erkenntniß vom 7 . November v . I . , Nr .
12,417 , wurde Jakob Holzwarth Scb . S . von
Hilsbach im Sinne des L.R . S . 499 verbeistandet,
unb Marlin Zahn von dort zu dessen Beistand er¬
nannt , ohne dessen Mitwirkung er die in dem ange¬
führte L .R .S . bezeichneten Rechtsgeschäfte gültig nicht
vornehmen kann.

Sinsheim , den 12. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mars .
vstl . Braun .

Erbeiswrisnng «».
G .235 . Nr . 300 . Bonndorf . Unter Bezug,

auf die diesseitige Aufforderung vom 6. Juli v. I .
wird , da eine Einsprache bisher nicht erhoben wurde,
die Wittwe des Tobias Alb recht von Birkenborf»
Maria , geb . Gäng , in Besitz und Gewähr der Ver-
laffmschaft ihres Ehemannes eingewiesen.

Bonndorf , den 11 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Bachmann .

G .234. Nr . 301 . Bonndorf . Unter Bezug
auf die diesseitige Aufforderung vom 20 . Oktober
v. I . , Nr . 6808 , wird, da bisher keine Einsprache
erhoben wurde , die Wittwe des Simon Stadler
von Schwaningen , Maria Agatha , geb Gisinger ,
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes ein gewiesen .

Bonndorf , den 11. Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
B ach mann .

Erdtrsrlavnngra .
G .192. Pforzheim . Eduard Adolf Enderle ,

Goldarbeiter von Pforzheim , welcher vor 6 Jahren
nach Amerika auegewanderl und dessen Aufenthalt
nicht bekannt, ist zur Erbschaft seiner am 6. November
1871 verlebten Mutter Christof Josef Enderle
Wittwe , Christine, geborene Merz , dahier berufen»
und wird derselbe oder seine Nachkommen hiermit
aufgesordert , sich zur Empfangnahme der Erbschaft

binnen drei Monaten
bri llntcizeichneikm dahier zu melden , andernfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
gekommen , wenn derselbe beim Erbansall n cht mehr
am Leben gewesen und keine Nachkommen Hinterlasten
hätte.

Pforzheim , den 15. Januar 1872 .
Großh. Notar
Weigand

G .232 . Thiengen . Genvvef« Arenz , ledig ,
28 Jahre alt , von Obereggingen , fest ungefähr 5
Jahren unbekannt wo , wird andurch aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu der ihr auf Ableben ihres Vaters , Blasius Arenz ,
Maurer von Obereggmgen, anerfallenen Erbschaft zu
melden, ansonst solche Denjenigen zugetheilt wird,
denm sie zukäme , wenn sie zur Zeit de« Erbanfaüe «
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Thiengen , den 17. Januar 1872.
Der Großh . Notar

Schupp .
G .255. 2. Mannheim . Die diesseits unbe¬

kannten nächsten Verwandten bei am 4. Dezember
1871 dahier verlebten angeblichen Peter Muter von
Mölenbach oder Mühlenbach werden hiermit unter
Hinweisung auf Art . 811 des Landrechts und 157
der Geschäftsordnung für Notare aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
in Person oder durch Bevollmächtigte zur Erbtheilung .
zu melden, ansonst die Erbschaft als ledig angesehen
und der Staatskasse übergeben wird.

Mannheim , den 18 . Januar 1872 .
Großh. Notar .

Theodor Treszer .

tzandolsrrgister -Eintrage .
G .208. Nr . 800 . Bruchsal . Unter O .Z . 3

des GenvffenschaftSiegisterS wurde eingelragkn die
Kreditbank in Zentern . Dieselbe begann mit dem 30»
Dezember 1871 ; sie Hai dm Zwick , zur Beförderung
de» Kredit» und des ErwcibS ihrer Mitglieder für ge»
gemeinschaftliche Rechnung cm Bankgeschäft zu be¬
treiben. Die Zeitdauer der GeleitsLast ist unbestflnmt.
Zur Veröffentlichung ihr» Bekanntmachungen bedient
sich die Genosfinschaft des amtlichen Verkündigung ««
blatte» (gegenwärtig KraichgauerZeitung ) .

Die Mitglieder de« Vorstandes bestehen aus dem
Direktor Johann Seithel , dem Sekretär und Eon -
troleur Peter Schmitt und dem Kassier Georg
Schmitt .

Bruchsal, den 10 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht»

Schätz .
Schneider .

D ' ict und Verlag der E. Vrann ' schen HolduLdrnckrret .
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